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Laut US-Präsident 
Bush soll. " Saddam • 
Hussein . hinter \ den 
jüngsten Anschlägen. 
im Irak steckeri. 40 

KS» MIX 
Viagra-Schmuggler erwischt 
SINGEN - Zwei Viagra-Schmuggler aus 
der Schweiz sind vom deutschen Zoll im 
Bodenseegebiet bei Singen (D) gefasst wor
den. Bei ihnen wurden nach Angaben des 
Stuttgarter Zöllfahndungsamts vom Mitt
woch 1500 Tabletten im Wert von rund 
40 000 Franken sichergestellt. Die Münner-
hatten die Potenzpillen über den Grenzüber
gang Konstanz/Kreuzlingen geschmuggelt. 

Striptease-Lektionen 
zum Unterwäscljekauf 
PARIS - Ein Pariser Warenhaus berät seine 
Kundinnen neuerdings nicht nur beim An
ziehen, sondern auch tieim fachgerechten 
Ausziehen. Um die Trommel für seine neue 
Dessous-Abteilung zu rühren, bietet «Güle-
ries Lafayette» am nächsten Samstag halb
stündige Einführungen in die Kunst' des 
Striptease. 

VOLKI SAGT: 

. «Da Tschächa und 
Slowaka muass mu • 
g lobamola  
Gschechtsbuach 
schenka!» 

EWR: Gemeinsames Vorgehen von Liechtenstein, NbrwegeH und Island 
«Voraussetzung für EWR» VADUZ - Liechtenstein Wird das erfolge «im Interesse einer weiter-

EWR-Erweiterungsabkommen hin funktionierenden multilateralen 
«in allernächster Zeit» gemein-.  Zusammenarbeit- im Rahmen des 
sam mit Norwegen und Island EWR», so der Regierungschef. Has-
unterzelchnen. Das sagte Re- . lerzum offenen Punktder Souverü-

Wie Hasler ausführte, j s t  Liech
tensteins Forderung nach vorbe-
hält'sloser Anerkennung als Voraus-

gierungscltef Otmar Hasler ges- ..nitätsänerkeniiung:. «Liechtensteins setzung für das in der Präambel des 
Forderung nach vorbehaltloser'An- EWR-Abkommens vorgesehene 

- erkennung seiner Souveränität sei- Prinzip der Gleichheit souveräner, 
tens Tschechiens und der Slowakei -Staaten anzusehen. " • * 

tern vor den Medien. 
• Martin Frömmelt 
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Der Regierungschef bestätigte die 
Volksblatt-Meldung vom Dienstag  
dass sich die drei EFTA/EWR-
Partner. am Rande der heute in der 
moldawischen-Hauptstadt Chisinau 
stattfindenden Session d<?s Minis
terkomitees des Europarates betref
fend der gemeinsamen Unterzeich
nung absprechen werden. 

Forderung bleibt . 
Die gemeinsame Unterzeichnung 

bleibt" weiterhin bestehen^Die liech
tensteinische Regierung stellt fest, 
dass diese Forderung, eine-Selbst
verständlichkeit unter Vertragspart-

•nem im EWR, von allen anderen 
EWR-Verfragsparteien ohne Vorbe
halt akzeptiert und anerkannt wird.» 
Auf Anfrage des Volksblattes bestä
tigte der  Regierungschef,, dass 
Liechtenstein die Unterzeichnung 
«sicher» mit einer Erkläning hin- • 

' I m  Vorfeld mit der fiür den 14. 
Oktober "geplanten Unterzeich
nungszeremonie des EWRrEr-
weiterungsabkommeris hatte Liech
tenstein eine allgemeine Erklärung 
abgegeben, in der die Erwartung 
zum Ausdruck gebracht wurde; dass 
alle Vertragsparteien Liechtenstein 

.als  einen seit langem bestehenden 
und anerkannten Staat respektieren, 
der im Ersten .und Zweiten Welt-

sichtjich vorhaltloser Anerkennung krieg neutral war. Alle, Vertragspar-
der.; Souveränität verknüpfen werde, teien ausser Tschechien undder SJo-

Unterschriften gegen Fahrverbot 
80 Eschner wollen wieder iiber den Doifplatz fahren dürfen 

Am Sa., 8. Nov. 03 erhalten Sie mit der] 
VOLKSCARD 25 % auf Ihr Ticket. 

Profitieren Sie als 
-Abonnent  

von Vorzugspreisen 

ESCHEN T GeradQ mal einen Mo
nat eingeweiht und schon sorgt 
der neue Esdtner Dorfplatz für 
Aufregung. Der Darfplatz soll 
wieder befahren werden kön
nen, fordern 80 Unterzeichner 
einer Unterschriftensammlung. 
Nun muss die Beschwördekom-
misslon auf den Platz. 
• Doris  Meier * 

«Es gibt einige Leute, die sich über 
das Fahrverbot aufregen», sagt Paul 
Marxer aus Eschen. Zusammen mit 
andern Bewohnern der Unterländer 
Gemeinde hat er 80 Unterschriften 
gesammelt! Die Unterzeichner wol
len erreichen, dass -der Dorfplatz 
Eschen wieder befahrbar wird. 
«Vor allem: die Leute, die im 
Hinterdorf (Bereich Schulzentrum 
Unterland) wohnen, sind betrof-

Unlenbussa dürfen nach wie vor 
den Dorfplatz Eschen passieren. 

fen», erklärt Paul Marxer, «die 
müssen jetzt um das halbe Dorf 
fahren, um ins Zentrüm zu' gelan
gen1.» Aber auch Einkaufswillige 
aus Mauren müssen den Umweg 
via Presta-TCreisel und Eintracht-
Kreuzung inKaufnehmen. 

72.Pnuent stimmten Ja . 
Beim Eschner Vorsteher • hinge

gen "löst diese Unterschriftenaktion 
Kopfschüttelri aus. Im Mai .2001 
hatte sich das Eschner Stirfimvolk 
mit über 72 Prozent Ja-Stimmen für 
das Projekt ausgesprochen und ei
nen 8,5-Millionen-Franken-Kredit 
genehmigt. Zuvor, war im Rahmen
der «Werkstatt Dorfplatz» die Be
völkerung aufgerufen worden, sich 
an der Planung des Ortszentrums 
zu. beteiligen. «Damals stand ein 
verkehrsfreies Zentrum bei der 
Prioritätenliste ganz öben», erklart 
Gregor Ott.'Es sei also zum-Zeit
punkt der Abstimmung klar gewe
sen, dass der Dorfplatz verkehrsfrei 
werde. . ; 

Trotzdem: Die Besbhwerdekbm-
mission für Verwaltungsangelegen-
heiten wird morgen Lokalaügen-
schein nehmen-und nach ausführ
lichen: Beratungen über das Anlie
gen der Unterzeichner entscheiden; 

wakei hatten diese Erklärung akzep
tiert.Otmar Haslen' «Die Ftinktions- " 
fiihigkeit des EWR als ein integrier-, 
ter Wirtschaftsrauni setzt jedoch 
voraus, .dass-sich die Staaten nicht 

. nur wechselseitig als Souverän aner-
•icennen, sondern auch bereit sind, 
diese Anerkennung entsprechend . 

' umzusetzen. Liechtenstein hatte sich 
•daher nicht in der Läge gesehen,* zu 
jenem Zeitpunkt zu unterzeichnen. 
Für jeden souveränen Staat ist die ' 
integrale Anerkennung durch seine" 
Vertragsparteien eine Selbstver-. 
ständlichkeiL. Mit der Anerkennung 

.gleichwertiger Souveränität unter al
len EU/EWR-Partnern kann das Ver-

. tragswerk mir gestärktwerderi.» 

«Pflicht der Regierung» : 
. Der Regierungschef betonte noch 

einmal, dass es für die Regierung ei- . 
rie absolute Pflicht sei, sich im urei
gensten Interessen des Landes für ' 
die. integrale Souveränität einzuset
zen. Die Regienmg.habe alles unter
nommen, zu einer eindeutigen Klä-
T ü n g  zu Icommen, so Regierungschef 
Hasjen «Wir sind überzeugt, dass 
wirgestärkt aus dieser Auseinander-. 

" setzung hervoigehen.iOas Vorgehen • 
Liechtensteins hat das Problembe-
Wusstsein betreffend die Nichtaner- . 
kennung Liechtensteins in seiner hi
storisch verbrieften Gesamtheit in 
den europäischen Staaten bedeutend 
verstärkt. Dies ist entscheidend, um -
Liechtensteins Position in dieser 
Frage zu festigen.» -

Für die Solidarität und die Ver-
mittlungsbemühungen dankte der 
Regierungschef vor " allem Nor- -
Wegen und Island. Auch auf Ebene 
der EU habe es «durchaus Ver
ständnis», gegeben, ?ö Hasler, seih. 
diesbezüglicher Dank richte sich an 
. EU-Kommissar Günter Verheugen. . 

Lauda wieder 
im Cockpit 
WIEN - Der ehemalige Rennfah
rer Niki Lauda kehrt nach drei" Jah
ren Absenz wieder, ins Flugge
schäft zurück. Der Gründer der 
Lauda Air hat die Mehrheit an d e r  
österreichischen Fluggesellschaft' 
Aero Lloyd übernommen. Er wer
de .51 Prozent der Aero-Lloyd-
Austria vom bisherigen Mehrheits
eigentümer Wolkenstein kaufen, 
gab Lauda gestern bekannt. Darür 
ber hinaus wolle er "weitere Anteile 
erwerben. Über deren Höhe mach
te Lauda keine Angaben. Auch den 
Kaufpreis nannte e r  nicht.-Darüber 
sei Stillschweigen vereinbart w o r 
den, erklärte der 54-Jährige. Die 
deutsche Konzernmutter. A e r o '  
Lloyd hatte vor knapp drei Wochpn 
wegen Überschuldung ihren Flüg
betrieb eingestellt, nachdem ihr-
Hauptaktionär, die Bayerische. 
Landesbank, einen Sanierungsplan 
abgelehnt hatte. • Seite 15 
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